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Das geheime Land der Einhörner












Unheilbar krank



Eine Geschichte von einer Legende, die zur Wahrheit wird. Sie fängt
an mit einem kleinen Mädchen, dass mit ihrer Familie ein
glückliches und zufriedenes Leben führte. Bis eines Tages die
kleine, die den Namen Bella trug von der Schule nach Hause kommt.
Denn an diesem Tag geschah etwas sehr trauriges. Alle
Familienmitglieder standen um das Bett herum, der Mutter. Sogleich
fragte Bella was passiert ist. Da sprach der Vater sorgend: ,, Die
Mutter leidet an einer unheilbaren Krankheit, mein Kind. Und bisher
konnte ihr kein Arzt helfen. Wir haben einen Spezialisten
angerufen, der Weltweit bekannt sein soll, für unerklärliche
Krankheiten. Der kann aber erst morgen früh vorbei kommen.” Nach
dieser traurigen Nachricht, begann der Vater das Abendbrot
zuzubereiten. Keiner jedoch brachte einen Bissen herunter. Alle
machten sich viel zu große Sorgen. ,, Was ist wenn der Arzt, der
morgen früh kommt, auch keinen Rat weiß und unserer Mutter nicht
helfen kann 

Vati?” ,, An so etwas wollen wir gar nicht erst denken Bella. Denn
er ist ein Spezialist und kennt sich mit allen Krankheiten aus die
es gibt. Man sagt er sei überall schon gewesen auf der ganzen Welt
und hat viele Forschungen betrieben, um jede Krankheit heilen zu
können. Dieser Arzt ist weit verbreitet und bekannt.” Nach diesen
Sätzen ging der Vater zu Bett. Bella und ihre Geschwister sahen wie
bei ihm leichte Tränen herunter flossen. Sie wussten, dass er sich
auch nur wenig Hoffnung machen würde. Allmählich wurde es Nacht und
jeder versuchte zu schlafen. Außer Bella. Sie war hell wach und
grübelte vor sich hin. ,, Wenn er ihr morgen nicht helfen kann, wer
kann es denn dann? Es muss doch eine Möglichkeit geben, oder ein
Heilmittel, irgendetwas bitte lieber Gott.” Im Wachzustand träumte
sie ein wenig herum und plötzlich erschien vor ihr ein helles,
leuchtendes, warmes, weißes Licht.



In dem Licht war eine Stimme zu hören, die klang wie eine
traumhafte Melodie. Diese Stimme sprach: ,, Komm, komm zu uns. In
das geheime Land der Einhörner.” Daraufhin verschwand das Licht
wieder. Zuerst dachte sich Bella das sei ein seltsamer Traum
gewesen. Aber dann hörte sie ein lautes wiehern von draußen. Und
ihr wurde klar das kann kein Traum gewesen sein. Die Nacht verging
und am nächsten Morgen stand Bella etwas später auf. Der Spezialist
Arzt war bereits schon da und lief in das Zimmer der Mutter hinein.
Die Untersuchungen dauerten ungefähr eine ganze Stunde lang. Er kam
aus dem Zimmer wieder heraus und trug ein Gesicht, was einer
Verzweiflung ähnelte. Aus wenig Hoffnung wurde die Wirklichkeit.
Der Arzt wusste so viel über sämtliche Krankheiten 

und was man dagegen tun könne. Doch es schien als ob die Mutter an
etwas leidet, dass auch ihm unbekannt war. ,, Es steht nicht gut um
sie. Nur noch wenige Tage bleiben ihr. Die Zeit drängt sehr, ein
Heilmittel zu finden. Ich gebe erst einmal Antibiotika und lasst
uns hoffen das es sich nicht mehr verschlimmert und die Krankheit
sich nicht bis zum Limit ausbreitet bei ihr.” So sprach er zu all
den anderen. Man sah ihm an wie leid es ihm tat, dass er das erste
mal nicht helfen konnte. Bella kam eine Idee und bat den Arzt mit
auf ihrem Zimmer. Dort erzählte sie ihm was letzte Nacht geschehen
war. ,, So wie du mir das erzählst klingt das ja fast wie. Ach nein
das kann nicht sein.” Bitte sagen sie es Herr Doktor.” ,, Also
schön. Ich habe es schon oft auf der ganzen Welt gehört. Es soll
eine Legende geben, die eine Geschichte erzählt, von einem geheimen
Land der Einhörner. 

Wie das Land aussieht weiß keiner, aber wenn es das wirklich gibt,
dann könnten wir deine Mutter das Leben retten.” ,, Was ist an dem
Land denn so besonderes?” Fragte Bella ihm. ,, Nicht das Land
selber, die Einhörner die dort leben. Sie besitzen magische Kräfte
in ihren goldenen Hörnern. Diese reiben sie an einem Baumstamm,
sodass Goldstaub zurück bleibt. Man erzählt sich das die Einhörner
angeblich jede unheilbare Krankheit damit heilen können. Bisher hat
aber keiner der die Karte gefunden hat, das Land gefunden. Alleine
der Weg ist sehr, sehr weit weg.” ,, Welche Karte meinen Sie denn?”
,,Ich habe sie bei meinem letzten Patienten gefunden. Sie zeigt den
Weg in das geheime Land, der jedoch mit vielen gefährlichen
Gefahren und Aufgaben verbunden ist. Für ein kleines Mädchen wie du
ist das viel zu gefährlich. Ich selbst habe über viele lange Jahre
mühelos versucht den Weg dorthin zu finden, aber vergebens. Heute
glaube ich es sei nur eine Legende die man sich gern erzählt um
andere zu trösten. Das wäre auch zu schön gewesen alle Menschen
heilen zu können, die sehr krank sind.” Lassen Sie mich bitte diese
Karte mal ansehen.” 























Die Karte



Der Arzt gab ihr die Karte und er lieh sie Bella für ein paar Tage
aus. Man sah darauf das der Weg wirklich sehr beschwerlich war. Von
den Symbolen her, ähnelte sie wie einer Schatzkarte, doch das
sollte noch nicht alles sein. Das erste Hindernis laut Karte sah
aus wie ein großer Berg. Den man besteigen müsste und auf der
anderen Seite wieder herunter. Das war doch gar nicht mal so
schwer, dachte sich Bella gedanklich. Das nächste Hindernis waren
seltsame Linien, die kaum einen Sinn ergaben. Doch bei genauerem
Hinsehen ergaben alle seltsamen Linien ein gewaltiges Labyrinth.
Danach war ein Schild mit einem Krokodil Kopf und eine Brücke
verbunden mit einem See, die sehr wackelig aussah. Bella fiel ein
das sie schon einmal von so einem See gehört habe. Es würde nur
über diese wackelige Brücke weiter gehen und anschließend, doch
weiter wusste sie nicht. Dann das letzte Hindernis was auf der
Karte aufgezeichnet war sah aus wie eine Meter 

lange Steinige Mauer. So hoch das man sicherlich nicht darüber
hinaus schauen konnte und in der Mitte der Mauer steht ein großes
Metalltor. Doch ganz zum Schluss auf der Karte ist ein Einhorn Kopf
abgebildet mit einem Kreuz. Bella studierte die Karte bis zum Abend
und schlich sich leise aus dem Haus heraus. Denn sie hatte sich
fest entschlossen den langen beschwerlichen Weg in das geheime Land
der Einhörner zu gehen. Egal wie gefährlich es werden würde. Es
musste was geschehen das die Mutter wieder gesund werden wird. Und
Bella war ein sehr stures Mädchen. Wenn sie sich einmal was in den
Kopf gesetzt hatte, setzte sie es auch um. 

das erste Hindernis schien nicht allzu weit weg zu sein. Der große
Berg. Laut Karte lag dieser im Norden. ,, Wenn ich den ganzen Tag
unterwegs bin, schaffe ich es bis dorthin.” Dachte sie sich und so
war es auch. 















Der große Berg





Hinter einem mittleren Hügel stand er und er sah noch größer und
auch etwas seltsam aus, als er auf der Karte zu sehen war. Ein so
hohen Berg hatte Bella noch nie gesehen. Man konnte weder nach
rechts, noch nach links vorbei laufen. Eigentlich hatte sie
ziemliche Höhenangst, doch der Wille ist stärker die Mutter zu
retten. Und so bestieg sie ihn. Es schien als ob das Bergsteigen
kein Ende nahm, doch dann endlich oben ans Ziel angelangt, sah man
wie der Weg weiter ging. Ein weiteren Tag hatte die mühsame
Kletterei gedauert. Die Sonne war bereits schon unter gegangen. Und
Bella stand vor einem großem Loch. Ihr wurde klar es war kein
gewöhnlicher Berg. Dieser war ein Vulkan gewesen. Und wenn das
schon nicht schlimm genug ist, aktiv ist er auch noch. 

Sie lief um das Loch herum und plötzlich sprudelte die Lava und
schoss nur so in die Luft. Ihr wurde bewusst, viel Zeit hat sie
nicht mehr. Schnell schaute Bella auf die Karte wo ein kleiner
Hinweis stand. Für eine Seite entscheiden. Dann drängte die Zeit
allmählich. Doch wohin hinunter steigen und das in Windeseile. Es
überkam ihr ein warmes Bauchgefühl was ihr sagte laufe nach Süden.
Eigentlich hörte Bella nie auf irgendwelche Gefühle, doch Zeit zum
nachdenken blieb nicht.  Sie rannte in Richtung Süden, so
schnell ihre Beine nur konnten. Dann sah Bella ein langes, großes
Holzbrett. Mit einem Satz schmiss sie sich darauf und fuhr damit,
als wäre es eine Schlittenfahrt. Doch dies war weder spaßig, noch
lustig. Die Lava floss den Vulkan hinunter und sie war dicht hinter
Bella. Für einen Moment lang wurde ihr klar das es nicht zu
schaffen sei. Fast unten angekommen schlug der Lavafluss nach
rechts vorbei ab, in eine tiefe Schlucht. Auf einer wunderschönen
Wiese, hielt das Holzbrett anschließend an. ,,Gott sei Dank, ist
das gut ausgegangen.” Und ihr fiel ein Stein vom
Herzen. 











Das Labyrinth

Nun lief sie
immer weiter in Richtung Süden. Ein weiterer Tag ging vorbei und
hinter dem nächsten Hügel sah es sehr düster aus. ,, Da muss das
nächste Hindernis sein. Bestimmt das Labyrinth, so wie es die Karte
anzeigt.” Und Bella hatte Recht. Da war es nun. Das lange etwas
unheimliche, gefährliche,  mit Rätseln und Aufgaben nur so
versteckt. Das Labyrinth. Bella schaute hinein und stellte fest es
sieht eher aus wie ein riesiger Irrgarten. ,, Auf los geht`s los.”
Dachte sie sich. Doch dann erschien ein Schild und es stand darauf
das Wort Vorsicht. Mit einem Sprung rannte Bella ohne nach zu
denken hinein. Denn zu Hause gab es jemanden, der sehr dringend
gesund werden musste und da nahm sie jeden Mut, der in ihr war
zusammen. Sie musste in das geheime Land der Einhörner und dieser
Gedanke gab Kraft. Aber ein zurück gibt es nicht. Einmal hinein,
wird es verschlossen und es geht nur noch nach vorn weiter. Nach
ein paar langsamen Schritten, ließ das erste Rätsel nicht lange auf
sich warten. Eine Schrift aus Rauch erschien vor Bella´s
Augen. 

Finde das fehlende Teil, stand da. Sie lief durch den Rauch
hindurch und es erhob sich aus dem Boden heraus eine Platte mit
zwei Buchstaben. Ein A und ein S, einer fehlte jedoch. Eine Sirene
ertönte laut, mit einer Zeitvorgabe. Nur 20 Sekunden. ,,Wo ist der
fehlende Buchstabe bloß?” Noch 10 Sekunden. In allen Ecken rannte
sie. Und bei 5 Sekunden fand Bella ihn schließlich in einem Busch.
Es war der Buchstabe D. Und schnell steckte sie den in die Platte
hinein. Die Platte leuchtete rot auf und ein Pfeil zeigte ihr den
Weg weiter. Hinter einer Gabelung erschien wieder so ein Rauch mit
einer Schrift. Tritt auf die Richtigen stand da. Bella konnte sich
zunächst keinen Reim daraus machen. Schritt für Schritt lief sie
voran. Plötzlich verschwand vor ihr der Boden und es erhoben sich
viele Steine in allen möglichen Größen. Diese schwebten in der
Luft. Und es sah wie ein 

bekanntes Hüpfspiel aus, was sie oft mit ihren Geschwistern
gespielt hatte. Über einige der Steine hingen mit einem Strick
befestigt Buchstaben. Diesesmal waren es mehrere. ,, Wenn ich
einfach auf die Steine springe, wo sich die Buchstaben befinden,
das wäre sicherlich zu einfach und eine Falle.” Dachte Bella sich
und so verließ sie sich lieber auf ihr Bauchgefühl. Auf den ersten
Stein rannte und sprang sie zu und die Sirene ertönte mit der
Zeitvorgabe 30 Sekunden nur. Wie durch ein Wunder gelang es ihr
auch diese Aufgabe zu bewältigen. Angekommen auf dem sicheren Weg
erschien eine Platte und Bella steckte alle Buchstaben hinein. Das
Wort was gesucht wurde hieß geheime. Nun war auch ihr klar es geht
um das geheime Land der Einhörner. Die Platte leuchtete rot auf und
statt einem Pfeil, erschien ein helles Licht, den Bella
offensichtlich folgen sollte. Mehrmals links und rechts musste sie
abbiegen. Bis das Licht anschließend vor ihren Augen
erlosch. 

Ein Rauch stieg auf,  mit einer Schrift. Und dieses mal stand
finde 6 Wörter. Eine Platte erhob sich wieder aus dem Boden heraus
und das Wort was gesucht wurde hieß Land, nur dass das N fehlte.
Bella wusste sofort das sie Reimwörter 6 Stück mit Land sagen
musste um diese Aufgabe zu lösen. Und wieder sehr wenig Zeit 20
Sekunden. nach dem Klang der Sirene rief sie so laut es geht. ,,
Band, Rand, Wand, Sand, Fand und Hand.” Die Zeit war schnell um und
der Rauch verschwand. In der Luft hing der Buchstabe N. Bella
schnappte sich ihn und steckte den in die Platte. Sie leuchtet rot
auf, doch es kam kein Hinweis, wohin sie jetzt gehen müsste. Weder
ein Pfeil, noch ein helles Licht erschien. Dann sah Bella einen
kleinen Hasen, der um die Ecke saß. Es schien als ob er wollte das
sie ihm folgen sollte. An einem großen Loch hielt der Hase an und
löste sich in Luft auf. Vor ihr erschien wieder dieser seltsame
Rauch mit einer Schrift. Nur einen Versuch stand da. Man sah ein
dickes Seil was über dem Loch hing und daneben war der Buchstabe E
zu sehen. 

Bella wusste was hier zutun war, aber ob das zu schaffen ist, bei
nur einem Versuch? Hier hieß es weiten Anlauf nehmen. Sie nahm
ihren ganzen Mut zusammen und für einen kurzen Augenblick dachte
sie an ihre arme, kranke Mutter. Bella nahm einen großen Anlauf,
sprang zum Seil hinüber, griff nach dem Buchstaben und schwang sich
über das Loch hinweg. Das Seil riss und fiel in das tiefe Loch und
die Platte erschien worauf sie steckte das E hinein. ,, Ich habe es
wirklich geschafft.” Sprach Bella erleichtert und die Platte
leuchtete rot auf. Das strahlende, rötliche Licht der Platte zeigte
ihr den richtigen Weg weiter. ,, Eine Aufgabe noch, muss ich
schaffen und dann müsste das letzte Hindernis die Brücke sein, mit
dem See.” Das Licht wurde immer dunkler und erlosch vor dem dicken
Rauch, der vor ihr erschien. In dem Rauch war diesmal eine rote
Schrift und es stand. 

Finde die roten Lichter. Bella verstand die Welt nicht, doch
eigentlich müsste es ganz einfach zu lösen sein. Nur nach dem Rauch
kam von einer Seite, ein dichter Nebel. Dies machte die Sache sehr
beschwerlich. Doch Bella hatte es fast geschafft und sie lief
tapfer hindurch. Das erste rote Licht, auch wenn es nur ganz
schwach zu sehen war, an ihren tollen Augen ging nicht´s vorbei.
Die Sirene ertönte mit der Zeitvorgabe 50 Sekunden. Fast eine
Minute, das muss zu schaffen sein, zumindest denkt man das. Aber
Bella sollte schnell herausfinden, das es auch nur sehr wenig Zeit
ist, für diese und letzte Aufgabe. Sie lief zu dem roten Licht. Es
war ein Buchstabe, das E und schon sah man das nächste rote Licht.
Dann überkam Bella ein Bauchgefühl was ihr sagte renn im Zick, Zack
Muster. Daraufhin rannte sie los. Und tatsächlich in diesem Muster
war immer ein rotes Licht mit einem Buchstaben. Links das Zick und
rechts das Zack, die Zeit drängte.  Noch 5,4,3,2,1.
,,Geschafft.” schrie sie fröhlich. 

Die letzte Platte erhob sich aus dem Boden und Bella steckte die
Buchstaben hinein, die das Wort ergaben Einhörner. Nun stand sie
vor einem großen Tor. Es öffnete sich quietschend und laut.
Dahinter war ein großer See, der um eine wunderschöne Landschaft
umgeben war. 
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